Die Danziger Reitung erſcheint 


as bei alen Königl. Peſtanſtalten ange ammen. 


a Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeftät der König haben Allerguädigſt geruht: 
Dem Dirigenten und erſten Lehrer Stenzel an der 
jüdiſchen Schule in Gneſen den 
Klaſſe, und dem Schäferknecht Eruſt Rüdiger zu Lohnig, im 
Kreiſe Striegau, die Rettungs⸗ Medaille am Bande zu ver⸗ 
leihen; den Appellationsgerichterath Wilhelm Schmitz in 
Köln zum Ober- Tribunalsrath; ſo wie den Seminar⸗Director 
Hauptſtock zu Graudenz zum Regierungs- und Schulrath 
bei der K Regierung zu Oppeln zu ernennen; und dem practi⸗ 


ſchen Arzt ꝛc. Dr. Heimann in Köln den Charakter als Sa⸗ 
nitätsrath zu verleihen. ; 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10% Uhr Vormittags. 
Frankfurt a. M., 23. ug. Eine Zufammen- 
kunft zwiſchen dem Kaiſer von Heſterreich und der 


Königin Wietoria von England iſt nahe bevorſtehend. 


Das Ergebniß der heutigen vierſtündigen Con⸗ 
ferenz der Fürſten war ſehr reichhaltig; allen Haupt; 
Grundſätzen der Reformacte, namentlich in Betreff 
des Directoriums, der Bildung des Abgeordneten; 
Hauſes und deſſen Periodieität iſt die einſtimmige (?) 
Annahme geſichert. Morgen findet wiederum eine 
Conferenz ſtatt. 


(K. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Dresden, 25. Auguſt. Ein Telegramm, das dem 
„Dresdener Journal“ aus Frautfurt zugegangen, erklärt die 
Nachricht für unrichtig, daß der König von Sachſen den 
Kronprinzen aus der Schweiz berufen habe, beſtätigt dagegen, 
daß die Einigung in Betreff der Zuſammenſetzung des Di⸗ 
rectoriums geſichert ſei und bezeichnet die Meldung, daß der 
Schluß der Couferenzen am Doagerſtag erfolgen werde, als 
verfrügt. 

‚Mainz, 25. Auguſt. Die Plenarfigung des deutſchen 
Juriſtentages wurde heute Vormittag um 9 Uhr durch Dr. 
Rizy, Sectiouschef im k. k. Juſtizwiniſterium zu Wien, er⸗ 
öffnet. Es folgten die Präfiventenwahlen, wobei der Geh. 
at v. Wächter aus Leipzig a en 


er Präfiveut Dr. Kuyn aus 


Staat. S ch w 
1185 der Seeler ic der N ö 
Mainz, der Stadtgerichtsrath Graf Wartendleben aus 


Berlin zu Vicepräſtdenten gewählt wurden. 
Mainz, 25. Auguſt. 
Beſchluß gefaßt: Der Richter hat gegebenen Falls über das 
verfaſſungsmäßige Zuſtandekommen von Gesetzen und Ver⸗ 
ordnungen zu befinden und hat nur ein mit Zuſtimmunz ver⸗ 
aſſangsmäßiger Stände erlaſſeues Geſetz auzuwenden. 
London, 25. Auguſt. 
hat Nachrichten aus Newyork vom 14. d. in Cork abgege⸗ 
ben; dieſen zufolge ſtand General Lee zwiſchen dem Rapidan 
und dem Rappayannockfluſſe und nahm man an, er werde 
General Meade in der Front und im Rücken zugleich an⸗ 
greifen. Die Covallerie der Conföderirten ſtand im Thale 
des Shenandoahfluſſes. 
Der Wechſelcours auf London war in Newyork 138 ½, 
das Goldagio 25%. 
Aus Frankfurt 1 
Fraukfurt, 23. Auguſt. (Köln. Z.) Vor dem Friedber⸗ 
ger Thore an der Landftrage liegt das Gartenhaus des Frei⸗ 
herrn Moriz v. Bethmann. Hier war es, wo Blücher eine 
Nacht zubrachte, wo Napoleon nach der Schlacht von Hanau 
verweilte, wo der König Friedrich Wilhelm III. von Preußen 
die Prinzeſſin Louiſe zum erſten Male ſah, wo die größten 
Mäaner der Freiheltskriege verkehrten, wo Goethes Genius 
ſich behaglich fühlte — es knüpft ſich an dieſe Villa, hinter 
welcher ſich ein parkähnlicher Garten mit maleriſchen Baum⸗ 
gruppen ausdehnt, gar manche hiſteriſche Erinnerung an. 
Dieſelben ſind nun geſtern Abend noch durch eine neue ver⸗ 
mehrt worden, durch die Anweſenheit ſämmtlicher hier wei⸗ 
lenden fürſtlichen Perſonen, und nicht ohne eine gewiſſe Selbſt⸗ 
gefälligkeit bemerkte der 60 Jahre alte Koch des Hauſes, daß 
er nun behaupten könne, er habe hier für drei Kaiſer, für 
Napoleon, Alexander von Rußland und nun für den Kaiſer 
von Oeſterreich, gelocht. N 
In der Billa augekoummen, wurden die Fürſten in einem 
eleganten Parterrezimmer von der Dame des Hauſes empfan⸗ 
gen, von Yumiliengliedern durch einen großen Ballſaal in das 
nach der daſelbſt aufgeftellten Dannecker'ſchen Arladne fo ge⸗ 
nannte „Ariadneum“ geführt, ein ziemlich großes, rundes Ge⸗ 
mach, welches ſein Licht von oben erhält. Daſelbſt befinden 
ſich ſehr ſchöne Gypeabgüſſe berühmter antiker und moderuer 
Bildwerke, welche zwiſchen dichtem Grün maleriſch gruppirt 
ud. Am auffallendſten iſt das koleſſale Haupt Friedrichs 
es Großen nach dem Standbilde in Berlin. Daſſelbe war 
e angebracht, daß die großen Augen des Monarchen gerade 
den mit goldenem Service bedeckten Tiſch, an welchem 
die Fürſten den Thee einnahmen, herabſahen. Das etwas 
EN Seite geneigte Haupt des alten Fritz ſchaute aus dem 
Grün jo verwundert heraus, als wiſſe er dieſen großen Mo⸗ 
ment der Weligeſchichte, an der er ez auch zu arbeiten ver, 
and, noch nicht recht zu würdigen. In demſelben Gemache 
Üt aber ganz beſonders das Meiſterwerk Danneckers, feine 
auf den Panther hingeſchmiegte Ariadne auf. Dieſes herr⸗ 
f Bildwerk ſteht in einem beſonderen, ganz roth ausge⸗ 
clagenen, nur an einer Seite offenen Raume, welcher von 
en Fee dich erhält, 1 4 
n den 11 Uhr fand ein glänzendes Souper in einem 
Feßen Wproviſſrten, nur mit dem Vildniſſe Friedrich Wil⸗ 


n dgeſchmückten Saale der Villa Statt, an welchem 


Rothen Adler⸗Orden vierter | 


nude 


Der Juriſtentag hat folgenden 


Der Dampfer „Ciiy of Cor" - 


Der fällige Lloyddampfer iſt mit 
der Ueberlandpeſt aus Alexandrien eingetroffen. 


Trieſt, 24. Auguſt. 


Politiſche Ueberſicht. 

Nach den letzten Raten aud Aol a. M. wird 
der uk ſchwerlich ſchon morgen geſchloſſen werden. 
Oeſterreich beſteht darauf, etwas Fertiges zu Stande zu brin⸗ 
gen und allem Anſchein nach wird es gelingen, die überwie⸗ 
gende Mehrzehl der deutſchen Fürſten für feinen, mehr oder 
weniger modifteirten Reformplan zu gewinnen. 

Der „Preſſe“ wird aus Frankfurt a. M., 23. Auguſt, 
telegraphirt: Der König von Sachſen beantragt, ſtatt der im 
Eutwurfe vorgeſchlagenen dreijährigen, alljährliche Einberu⸗ 
fung = Bundes⸗Abgeordnelenhaufes in der Reformacte vor⸗ 

uſchreiben. N 

: ſch dee „Nordd. Allg. Stg.“ polemiſirt heute wieder gegen 
Oeſterreich, welches den Satz: „Der Schwache folgt dem 
Starken“ umkehre, indem es verlange, daß der Schwache über 
den Starken herrſchen ſolle. Das Blatt ſagt wörtlich: „Sollte 
Preußen in die Lege kommen, mit Frankreich oder irgend einer 
andern europäiſchen Macht Krieg führen zu müſſen, 0 würden 
ch Hannover, Sachſen, fo wie alle übrigen Staaten der 
norddeutſchen Tiefebene der militäriſchen Cooperation mit 
Preußen nicht entziehen können. Die militäriſche Führung 
Nordveutſchlands durch Preußen iſt ein unumſtößliches Geſetz 
der gegenwärtigen politiſchen Geſtaltung Deutſchlands, wor⸗ 
an Oeſterreich und die Mittelſtaaten nichts ändern lönnen. 
Obſchon nun Preußen bei kriegeriſchen Verwickelungen in 
Folge der Bundesacte nicht auf feine eigenen Streitkräfte 
beſchränkt iſt, fo reichen Ligtere doch vollkommen aus, um ihm 
den Charakter einer nach Weſten und Often hin gleichmäßig 
gerichteten actions» und ſchirmfähigen Macht zu geben. Wenn 
die Eiſenbahnen Frankreichs bei einem etwaigen Aus bruche 
des Krieges eine ſchleunigere Gefahr drohten als früher, fo 
iſt durch die Armeereorganiſation Preußens dieſe Gefahr be⸗ 
ſeitigt. Niemand in Deutſchland denkt daran, daß Preußen 
den Schwerpunkt der Vertheidigung hinter die Saale und 
Elblinie zurüdverlegen müfle; Jedermann fieht es als unum⸗ 
ſtößlich an, daß die Rheinlinie gehalten werden muß; und fo 
überraſchend auch ein Angriff eingeleitet werden könnte, ſo 

wird es ſtets rechtzeitig und mit z zur Vertheidigung 
meſſenen Streitkräften auf dem ‚exjchei 
ſich nun von Oeſterreich oder den deutſchen M aaten 
daſſelbe oder nur bnliches behaupten?“ Die „Nordd. Allg. 

Ztg.“ verneint natürlich dieſe Frage. 2 
Das „Memorial Diplomatique glaubt 
weſentlichen Inhalt der letzten Note des Herrn Drouyn de 
Lhuys mit Beſtimmtheit mittheilen zu können: „Herr Drouyn 
de Lüuys erklärt, daß die Note des Fürſten Gortſchakoff der 
gerechten Erwartung der frarzöſiſchen Regierung nicht ent⸗ 
ſprochen hat; er bedauert, daß Rußland auf die Vorſtellungen 
der Mächte kein größeres Gewicht gelegt und anſcheinend den 
eigentlichen Charakter des Aufſtandes, fo wie die durch die Fort⸗ 
dauer deſſelben Europa geſchaffene Situation nicht beſſer ge⸗ 
würdigt habe. Nicht ohne Ecſtaunen hat die franzöſiſche Re⸗ 
gierung geſehen, daß man den Urſprung und die Entwickelung 
des Aufſtandes und ſelbſt die dadurch in Europa hervorge⸗ 
rufene Aufregung den Umtrieben der zrevolutionairen Pros 
pazanda beigelegt hat. Weder die Aufreizungen von auswärts, 
noch die Bemühungen einer kleinen Zahl Anführer haben eine 


oberen Räumen, die ſehr geſchmackvoll 
Buffets verſehen find. Man erblickt daſelbſt eine große Menge 
alterthümlicher Gefäße, antiker Schränke und Kunſtgegen⸗ 
ſtände aller Art. In dem großen Ballſaale, an deſſen Wän⸗ 
den elegaute Blumenkörbe angebracht find und Möbel mit 
gelbem Damaſt überzogen ſich hinziehen, ſpielte ein den Au⸗ 
gen der Anweſenden verborgenes Orcheſter die lieblichſten 
Melodien, nach welchen ſich die Paare im Tanze drehten. 
Unter den auweſenden Damen befanden ſich u. A. die Her⸗ 
zozin von Naſſau, die Prinzeſſin von Heſſen und die Herzo⸗ 


gin von Cambridge. 
Franlfurter Palrizier die 


Während auf ſolche Art ein r 
fürſtlichen Perſonen bewirthete, ſoupirten die Theilnehmer des 
ellerleuchteten Saale des 


Abgeordneten⸗Tages im großen, 
Saalbau⸗Hofes. An fünf langen Tafeln ſaßen hier die Män⸗ 
ner des Volkes mit ihren Freunden und beſprachen in geſel⸗ 
liger Unterhaltung das, was ihnen zumeiſt am Herzen liegt, 
das Geſchick des Vaterlandes. Die Reihe der Toaſte eröffnete 
Herr Dr. Reinganum aus Frankfurt mit einem Hoch auf das 
veutſche Vaterland und ſeine Volt vertrtter. Hr. v. Bennig⸗ 
ſen brachte einen Toaſt aus auf die Männer von 1848, Pro⸗ 
Fe Welcker ließ die Jugend hoch leben, Herr Heyner aus 
eipzig die Stadt Frankfurt, Herr v. Sybel aus Duſſeldorf 
die deutſche Freiheit, Herr Sigmund Müller aus Frankfurt 
die nationale Entwicklung unſeres Vaterlandes, Herr v. Un⸗ 
ruh das Parlament des Bundeöftaates, Herr Schulze Des 
lizſch die deutſchen Arbeiter. Das Mahl dauerte bis tief in 
die Nacht und bildete den feſtlichen Schluß des Abgeordne⸗ 
ten⸗Tages. 


Ein Büchlein für Frauen aller Stände. 
Florence W iſt eine begabte Britin, die es ſich 

zur Lebensaufgabe gemacht hat, ihre phyſiſchen und morali’ 

ſchen Kräfte, ſowie ihre großen finanziellen Mittel der leiden⸗ 


di iſch, ſondern gründlich und ganz, indem ſie auf Alles 
— 9 5 ne des Lebens Reiz ousmacht und was 
auch ihr in ſo reichem Maße geboten war, und indem ſie ſich 
als dienende Magd an re u 1 den a 
echs Monate allen Geſchäften von unten auf ohne jede Aus⸗ 
— — . Sie beſuchte Hütten und Spitäler, 


rr ...... 


olgendes als den 


Mittwoch, 26. Auguſt (Abend⸗Ausgabe.) 


5 täglich, mit Ausnahme der Seun⸗ 
und Sauter zweimal, am e eh 5 Uhr. — 


gen werden in der Expedition (Gerbergaſſe und and in Letegis, Heinrich 58 


2 Berlin, 25. Au 


den Menſchheit zu weihen, und zwar nicht jo nebenher und 


der Mächte ergriffen hatte.“ Hieran ſchließt ſich der 


1863. 
2 
8 pre Ouartel 1 Thlr. 15 Ser, auswärte 1 Th, 5 
ſerate nehmen en: in erte ne M, 
Famburg: J. und J. Schöneberg. 


Bewegung hervorrufen und unterhalten können, der alle 
Klaſſen der Geſellſchaft ihre Unterſtützung zu Theil werden 
laſſen und die alle Streitkräfte Rußlands nicht zu bewältigen 
vermochten. Nicht die Revolution war es, die von Stockholm 
bis Madrid oder von London bis Turin von Seiten aller 
Cabinette ernſtliche Vorſtellungen hervorgerufen und in allen 
Parlamenten die energiſchſten Kundgebungen ungetheilter 
Sympathien zu Zagejgefördert hat. Nicht, indem es auf die⸗ 
ſem betretenen Wege beharrt, wird Rußland dieſe furchtbare 
Situation ſich entwirren ſehen; nur durch Zugeſtändniſſe wird 
man ein ſolches Reſultat zu erzielen vermögen. Deßhald kann 
auch die franzöſiſche Regierung nicht genug bedauern, daß das 
ruſſiſche Cabinet die Idee eines Waffenſtillſtandes zurückge 
wieſen hat, der einzig den Mächten geſtattet haben würde, in 
nützlicher Weiſe die Erörterung fortzuſetzen. Was die Untere 
handlungen ſelbſt betrifft, ſo kann das franzöſiſche Cabinet die 
Form und den Gang, welche die ruſſiſche Regierung denſelben 
geben möchte, nicht annehmen. Uebrigens hat Rußland ſelber 
Europa das Recht zuerkannt, in der Regelung der polniſchen 
Angelegenheit einzuſchreiten, und man kann nicht umhin, den 
Widerſpruch hervorzuheben, der zwiſchen den gegenwärtigen 
Vorſchlägen des ruſſiſchen Cabinets und der erſten Depeſche 
des Fürſten Gortſchakoff beſteht. In dieſer Depeſche erkannte 
der ruſſiſche Vicecanzler allen Mächten, die an der Ausarbei⸗ 
tung des Uebereinkemmens von 1815 Theil genommen, das 
Recht der directen Intervention zu, das er heute auf die drei 
Grenzmächte beſchränken will. Man kann ſelbſt ſagen, daß 
Rußland gerade die Initiative zu einer General» r 
identiſche 
Schluß ſas, welcher nach dem „Memorial Diplomatique“ gerade 
fo lautet, wie die von dem „Courtier du Dimanche“ gemachte 
Wie RR 4 
f us Paris wird der „ reuzzeitung“ geſchrieben, daß 
die drei Mächte nur in dem Falle von Rußland eine Antwort 
auf ihre Depeſchen erwarten, wenn das Petersburger Cabinet 
auf ihre Auträge eingehen, alſo die Fortsetzung der Unter⸗ 
handlungen möglich machen würde. Die Depeſchen ſeien ſo 
eingerichtet, daß der Fürſt Gortſchakoff ſich im entgegengeſetz⸗ 
ten Falle darauf beſchränken könne, den d ei inen 
diplomatiſchen Empfangſch 5 


5 


Mächten 


D i 
83 4 5. * 
Hd & "Deal. der Kön 
der „Kreuzztg.“ am 30. oder 31. Auguſt von 
e e b n J. 1 bie Zbeiern wird zum Gebrauch 
rer Kur den Monat September hind i . 
Baden verbleiben. piemder. hindurch nach in Baden 


Berlin, 25. Auguſt. Am Sonntag waren der Kronprinz 
von Preußen und der Herzog von Coburg in Coburg zum 
Beſuch bei der Königin Victoria eingetroffen. Der Herzog, 
der am Abend wieder nach Frankfurt zurückreiſte, ſoll dort 
durch den Schlag eines Pferdes im Geſicht verletzt ſein. 

— Der Antrag auf Eclaß der Colleetiveinladung der in 
Frankfurt verſammelten Fürſten an Se. Mal. den König von 
Preußen iſt dem N. Corr. zufolge von S. K. H. dem Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Schwerin ausgegangen. 

* Die 50 jährige Erinnerungsfeier der Schlacht bei Groß⸗ 
Beeren beſtand in Berlin in einer kirchlichen Feier, Stiftung 
eines Gedenkbildes und Jagendfeſten. Die einzelnen Beſtim⸗ 
munzen des Programms, nach den Beſchlüſſen der Stadtver⸗ 


Arbeiterquartiere und Kaſernen, errichtete ſelbſt eine Kranken 
pflege-Auſtalt in London, die zugleich zur Bildungsſchule für 
Wäcterinnen wurde. 8 
Bekannt iſt, wie ſie bei Ausbruch des Krimkcieges auf 
einem eigenen Schiffe der engliſchen Regierung mit eigem 
Elitenforps junger Wärterinnen nach jenem reich gefüllten Ernte⸗ 
feld aufopfernder Menſchenliebe auszog. Leider brachte ſie den 
Keim eigener ſchwerer Leiden von jener für Andere jo ſegens⸗ 
reichen Arbeit mit nach Hauſe. Aber auch dieſe hemmen ſie 
nicht in der raſtloſen Verfolgung ihrer Lebensaufgabe. Es 
iſt jetzt namentlich das eugliſche Kaſernenweſen, welches fie 
umzugeſtalten bemüht iſt, und ihre Stimme wird ſelbſt im 
Parlament gehört. Manche wichtige Verbeſſerung des engli⸗ 
ſchen Sanitätsweſens iſt bereits die Frucht ihres Ringens 
geworden; noch weit größere Ergebniſſe ſtehen bevor. . 
Ein von ihr veröffemlichtes Buch iſt jetzt im Deutſchen 
erſchienen. Es heißt: „Die Pflege bei Kranken und Geſun⸗ 
den. Kurze Winke, den Frauen aller Stände gewidmet, von 
Florence Nightingale. Mit einem Vorwort des Geh. Sani- 
tätéraths Dr. Wolff in Bonn. Leipzig bei Brockzaus.“ ; 
Die Abſicht des Werkchens iſt: den Frauen, welche la 
in jedem Stande und in jeder Stellung vorzugsweiſe berufen 
ſind, Krankenpflegerinnen zu fein, oder die angenehmere, wenn 
auch faſt nur ſcheinbar leichtere Aufgabe haben, der Ge⸗ 
ſundheitspflege des Hauſes vorzuſtehen, dazu die richtigen 
Geſichtspunkte zu eröffnen. Eine Hauptrolle ſpielt dabei, be 
wiß mit Recht, die Luft. Mendelsſohns Loreley klagt über 
den Undaak des treuloſen Geliebten: „weil ich ihm A * 
war, däucht ich ihm nichts.“ Aehnlich könnte eie 
behrlichſte aller Exiſtenzmittel ſich über die Geringſch Ye 
des Menſchen beſchweren. Alſo die Luft vor Allem, a 
Reinheit und Regulirung werden als eine Grand pedins 8 
für die Geneſung der Erkrankten und für die 7 die⸗ 
Geſunden nachgewieſen und die nöthigen Rathſchläge 
ſer Beziehung ertheilt. 


gedenkt nach 
aden⸗Baden 


J d 
Neben ſolchen Grundbegriffen, wie eben dem in der 
und Wäre alt Gefundheitsbedingungen oder de 0 1 f 
uf⸗ 
I ile 

aben der Pflege, behandeln andere Capitel Zett, N 
dee ansich Eintihtungen, wie Bimmer, e 


it als 
Einleitung kurz dargeſtellten) Begriff der bee U 
wie Zi iſt in einem 
in geſundheitlicher Beziehung. Ganz be der 


Wiederherſtellangsprozeſſes und den darauf Ae 
Capitel „Geräusch“ deſſen Wirkung auf 


ordneten ausgeführt, waren kurz folgende: Veranſtaltung 
eines Schulactes am Sonnabend Vormittag in allen hieſigen 
Unterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten, Feſtturnen Nachmittags 
in deu betreffenden Räumen und Erthei 
(Werth 500 Thlr.) (Beitzke's Freiheitskriege, Droyſen's Le⸗ 
den Porl's ꝛc.) bei beiden Gelegenheiten; Vertheilung von 
100 Thlr. an die Octsarmen Großbeerens; Sonntag Vor⸗ 
mittags Feſtgottesdienſt in allen Kirchen, Betteiligung der 
Communalbehörden daran, Blaſen von Chorälen von vier 
Kirchenthürmen; Nachmittags Turn⸗ und Fi ſtſpiele der männ- 
lichen Schulfugend auf 4 bis 6 freien Plätzen vor der Stadt 
(150 Thlr. bewilligt); feſtliche Ausſchmückung beider Kath» 
häuſer und der Schulgebäude mit deutſchen, preußiſchen und 
Berliner Fahnen, und zwar unter gleichmäßiger Anwendung 
derſelben; Anfertigung eines Bildes der Schlacht bei Groß⸗ 
Beeren zur künſtleriſchen Ausſchmückung des neuen Rathhaus⸗ 
. Illumination der ſtädtiſchen Gebäude war abgelehnt 
worden. 

— Herr Woywood, einer der Directoren der Königlichen 
Hauptbank, iſt heute im beſten Maunesalter verſtorben. 

— In der Bernauerſtraße iſt geſtern wiederum ein im 
Neubau eben fertig gewordenes Haus eingeſtürzt und zwar 
nur die eine Hälfte von zwei Fenſtern Front, während die 
andere ſtehen blieb. Was die Veranlaſſung dazu gegeben, iſt 
noch nicht ermittelt, es ſcheint jedoch entweder fehlerhafter 
Grund oder fehlerhaftes Material zu ſein, da die Mauer bis 
zum Erdgeſchoß zuſammengebrochen und nur noch einen Schutt⸗ 
haufen bildet. Die Feuerwehr war fofort zur Stelle, um 
weiterem Schaden vorzubeugen. Menſ ben find glücklicher 
Weiſe nicht zu Schaden gekommen. 

— Einer der zum Congreß verſammelten Fürſten hat 
die Stadt bereits verlaſſen, Prinz Heinrich der Niederlande, 
der mit dem König der Niederlande am 20. abgereiſt iſt. 
Der König will ſich über die Ergebniſſe des Congreſſes ſpä⸗ 
ter ſchriftlich erklären. 

Stettin, 25. Auguſt. Wie die „Oſtſ.⸗Z.“ hört, iſt gegen 
die Mitglieder der Commiſſlon der Stadtverorbneten » Ber- 
ſammlung, welche die Beſchwerdeſchrift an Se. Mal. den 
König unterzeichnet haben, die gerichtliche Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. Die Commiſſion beſtand aus den Herren: Saunier, 
Vorſteher der Stadtverordneten-Verſammlung, Lüderitz, Stell⸗ 
vertreter des Vorſtehers und Vorſteher der Kaufmannſchaft, 
de la Barre, Vorſteher der Kaufmannſchaft, Dr. Zachariae, 
Juſtizrath, und Dr. Amelung, Director der Lebens verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft Germania. 


Frankfurt, 24. Auguſt. Die Berliner Blätter enthal⸗ 


ten folgenden Aufruf: „Sitzung des Ausſchuſſes des Natio⸗ 
nalvereins. Vereinsgenoſſen! Kaum vier Jahre ſind ver⸗ 
floſſen ſeit dem Wiedererwachen der nationalen Bewegung. 
Anfangs mit geringen Mitteln gegen Schwierigkeiten aller Art 
ankämpfend, gelähmt noch durch den einer vergangenen Zeit 
anzehörenden Groll der alten Parteien und vor allem durch 
die Muthloſigkeit und Gleichgiltigkeit eines großen Theils des 
deutſchen Volks, gehemmt durch noch vorhandene particulari⸗ 
ſtiſche Gegenſätze auch im Volke, auf das Aeußerſte von faſt 
allen Regierungen und retrograden Elementen angefeindet, 
ohne jede Stütze als die Gerechtigkeit ihrer Sache, hat die 
nationale Partei täglich an innerem Halt gewonnen, mehr 
und mehr die tüchtigen Kräfte der Nation in ſich vereinigt 
und ihre Gegner ſelbſt endlich gezwungen 
8 


uß und Preußeus Kraft durch den inneren Conflict gelähmt 
find, ſehen wir den Kaiſer von Oeſterceich, wie faſt alle übri⸗ 
gen deutſchen Fürſten, laut und offen vor der Nation die 
gänzliche Unbrauchbarkeit der Bundes⸗Verfaſſung und die 
höchſte Dringlichkeit ihrer Ausbeſſerung im liberalen und 
nationalen Sinne bekennen und in der alten Reichs⸗ 
ſtadt Frankfart ſich zu perſönlichen Berathungen über eine 
neue Geſtaltung der deutſchen Geſammtverfaſſung vereinigen. 
Die deulſche Frage iſt officiel auf die Tagesordnung ge⸗ 
ſetzt. An der Nation iſt es, diesmal ihre endliche Löſung zu 
ſichern. Täuſcht nicht alles, ſo nahen für uns höchſt wichtige, 
wenn nicht entſcheidende Ereigniſſe. In einer ſolchen Krifis 
muß die Nation noch feſter als bisher ſich um das Banner 
der Freiheit und Einheit zufammenſchaaren, ſich ſelbſt mit 
den Ereigniſſen ins Klare ſetzen, mit Beſonnenheit das Brauch⸗ 
bare annehmen usd das Verderbliche mit Entſchloſſenheit zu⸗ 
rückweiſen. Der Ausſchuß des Nationaloereins beſchloß unter 
dieſen Erwägungen, die diesjährige Generalverſammlung in 
— — — u—LEw — ä—— —ä — — — 


bis auf die Crinoline, welch letztere die Verfaſſerin für 
„gleich ungeſchickt für die poetiſche wie für die häusliche Seite 
des Lebens“ erklärt. Auch fragt ſie, was heutzutage „der 
Braun leifer Tritt“ anderes geworden fei, als eine bloße 

edefigur. Ebenſo vortrefflich iſt, was fie über die wohlthä⸗ 
tigen Wirkangen der Abwechslung auf Kranke in den für 
dieſe zweckmäßigen Formen (Blumen, Bilder u. ſ. w.) ſagt. 
Unbedingt unterſchreiben wird aber Jeder, dem ſelbſt einmal 
etwas gefehlt, ihr Capitel über die Rathgeber, dieſe Quäl⸗ 

eiſter der Kranken, welche nur kommen, um zu erzählen, wie 

e ſelbſt ſchon alle Krankheiten durchlitten haben und viel 
beſſer als der Patient ſelber wiſſen, wo es ihm fehlt, und 
alle ſeine Einwendungen nur zur Glorifikation ihrer eigenen 
mediciniſchen Weisheit verwenden, welche denn frellich oft 
nicht viel beſſer iſt, als der Rath häufigerer Bewegung an 
den Mann mit dem gebrochenen Fuße gerichtet. 

Wir dürfen hier nicht näher in die Einzelnheiten der — 
nebenbei geſagt — in manchen Partien recht {eig darſtel⸗ 
lenden Schrift eingehen Sicher iſt hier ein Punkt mit be⸗ 
rührt, auf den wir noch lange nicht genug Gewicht legen: die 
diätetifche Behandlung der Gefunden, namentlich die Pflege 
der Kinder. Sonſt hätten wir z. B nicht ſo viele für Lunge, 
Augen, Gehör⸗ und Geruchsnerven gleich ſchädliche Schul⸗ 
lolale, Waiſenhäuſer und dergl., hätten nicht Städte voll 

ortgeſchrittener Bildung, die der Waſſerleitung in den Häu⸗ 
— entbehren, duldeten nicht eine oft alles Maß überſtei⸗ 
gende Ofenheizunz; und ſelbſt der Unbemittelte, der auf vielen 
Comfort verzichten muß, würde nicht aus freien Stücken gegen 
die friſche Luft, die ihn nichts koſtet, ſo gleichgiltig ſein! 

Nur noch eine Bemerkung müſſen wir hinzufügen. Wenn 
Jemand fürchtet, es ſollte die weibliche Hausdocterei hier ge⸗ 
fördert werden, dem führen wir aus dem Schlußwort der 
Engländerin einen Satz an, der deutlich zeigt, wie gereift und 
nüchtern und fern von den Uebertreibungen des Tages ihr 
Urtheil iſt. „Die Hombopathie hat in die Dilettantenpraxis 
der Frauen eine weſentliche Verbeſſerung eingeführt; denn 
ihre diätetiſchen Regeln find vortrefflich, ihre Arzneien ver⸗ 
höltuißmäßig harmlos; das „Kügelchen“ iſt der eine Gran 
Thorheit, welcher nöthig zu ſein ſcheint, um einer guten 
Sache die Bahn zu brechen. Wenn die Frauen alſo einmal 
Arzneien eingeben woller, fo mögen ſie nur ja hombopathiſche 
Arzneien eingeben. Sie ſchaden wenigftens nicht.“ 

(Nach d. „Karlsr. Ztg.“) 


Ertheilung von Prämien ] 


unfere diplomatiſche und politiſche Welt vollständig in 
ſpruch. Man ſieht nicht ohne Mißtrauen auf Frankfurt. Der 
„Conſtitutionnel“ glaubt zwar, in Frankfurt werde bloß über 
deutſche Angelegenheiten verhandelt; die „Nation“ ziegt gegen 
ihn zu Felde und wirft ihm vor, daß er die franzöſiſchen In⸗ 
tereſſen vergeſſe und nicht einmal bedenke, daß die Ausfüh⸗ 


‚ auf den nationalen | bie 
od welchen zu 0 ugne! wenigſtens 9 
fu ul bea Heute, in einem Augenblick, wo Preußens Ein⸗ 


Leipzig am 16. und 17. October abzuhalten und nur die 
deutſche Frage zur Berathung zu bringen. Es iſt von greßer 
Bedeutung, daß die Verſammlung zahlreich und von den tüch⸗ 
tigſten Kräften beſucht werde, daß ihr Ausiprud ein unzwei⸗ 
felhafter Ausdruck der Geſinnung des ganzen Vereins ſei und 
fein moraliſches Gewicht ſchwer in die Waazſchale Freund 
und Feind gegenüber falle. Der Ausſchuß fordert daher alle 
Vereinsmitglieder von nah und fern auf, aus allen Theilen 
Deutſchlands in Leipzig ſich zu vereinigen. Wo die Entfer⸗ 
nung ein maſſenhaftes Erſcheinen verhiadert, mögen Ver⸗ 
trauensmäaner von den Geſtanungen ihrer abweſenden Freunde, 
wie fie ſich in den überall abzuhaltenden Verſammlungzen kund 
geben werden, berichten. Vor 50 Jahren opferten unfere Vä⸗ 
ter freudig auf Leipzigs Schlachtfeld der Freiheit des Vater⸗ 
landes Blut und Leden. Noch forderte von uns das Vater⸗ 
land nur kleine Gaben. Möge die Gedächtnißfeier der heili⸗ 

en Tage des Befreiungsjahres die Söhne gemahnen, in dem 
Ringen der Nation um innere Freiheit und Einheit nicht zu 
erlahmen, und, wenn die Entſcheidung naht, es den Vätern 
gleich zu thun. Frankfurt a. M., 24. Auguſt 1863. 

N Bennigſen.“ 


Schweiz. 

Aus der Schweiz, 20. Auguſt. Dic Franzoſen fan⸗ 
gen an, daheim ungeduldig zu werden. La France s’ennuie! 
Aus Genf wird geſchrieben: „Bei einem neulich veranftalteten 
Vergnügungszuge von Lyon nad). Genf ließen die Ly ener 
ihren ſo lanze niedergehaltenen Gefühlen freien Lauf. Die 
Marſeillaiſe ertönte überall in den Straßen der republikani⸗ 
ſchen Stadt. Noch am Abend beim Bahnhof wurde ſie ge⸗ 
ſungen. „Noch zehn Minuten Freiheit,“ rief ein Lyoner, als 
er ſah, daß die Zeit der Abreiſe ſich näherte, „benützen wie 
ſie, um noch einmal die Marſeillaiſe zu ſingen“. Aber in 
Lyon erhielten dieſe Kundgebungen ihre Strafe. Bei ihrer 
Zurückkunft in der Nacht fanden die mit den beiden erſten 
Zügen Angekommenen ein Chaſſeur⸗Bataillon auf dem Lyoner 
Bahnhofe aufgeſtellt. Man durchſuchte fie und nahm ihnen 
unter Anderem die Cigarren weg, welche fie in Genf gekauft 
hatten. Die Reiſenden des dritten Zuges wurden bereits an 
der Grenze durchſucht. Es ſetzte einigen Widerſtand und 
einige Verhaftungen wurden vorgenommen.“ Aehnliches wird 
aus Baſel berichtet: „Der Napoleonstag wurde auch hier 
ſtark gefeiert, freilich weder von Schwelzern noch von hier 
niebergelaffenen Franzoſen; aber eine bedeutende Zahl von 


unſern franzöſiſchen Grenzuachbarn ſchienen für dieſen Tag 
emigrirt zu ſein, um dem officiellen Zwang zu entgehen und 
den Tag auf ihre Weiſe zu begehen. Gegen Abend 0 

überall die Marſeillaiſe und andere im kaiſerlichen Frankreich 
verbotene franzöſiſche Freiheitslieder.“ 
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Paris, 23. Auguſt. Der 


rung des franzöſiſch⸗preußiſchen Handelsvertrages ſogar Ge⸗ 
fahr laufe. Daß man übrigens der Frankfurter Verſammlung 
bier nicht ſehr hold iſt, geht deutlich daraus hervor, daß die 
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genommen haben. 
Rußland und Polen. 

— Auf der Rhede von Kronſtadt ſind ſchon vor den 
Feſtungswerken unterfeeifhe Minen angebracht, denn die fi in⸗ 
ländiſchen Blätter enthalten eine Bekanntmachung für die 
Seefahrer, gewiſſe Merkzeichen bei der Fahrt nach Kronſtadt 
nicht zu überſchreiten Doc den Feſtuags werken Kaiſer Paul J. 
und Konſtantin find ſehr viele Gegenſtände an die in der 
Bekanntmachung erwähaten Ankerbogen verſenkt, welch: mit 
blauer Flagge auf der großen Rhede an der ſüdlichen Seite 
des Fahrwaſſers angebracht ſind. Kein Fahrzeug, auch nicht 
die weniger tiefgehenden, darf die Linie von rothen und blauen 
Flaggenbogen überſchreiten, weil es ſonſt, wie es in der Be⸗ 
kanntmachung heißt, unbedingt Gefahr läuft. Außer Berjens 
kungen nördlich von Kronſtadt ſind Maſſen von Steinblöcken 
dicht vor den erwähnten Flaggen verſenkt, und wenn dieſe 
überſchritten werden, find alte, unterſeeiſche Minen zu be⸗ 


fürchten, die noch vom letzten ruſſiſchen Kriege daſelbſt ange⸗ 


bracht ſind. Eine däniſche Brigg hat noch zwei Jahre nach 
jenem Kriege durch eine ſolche Mine bedeutenden Schaden er⸗ 
litten, worüber ein langer Prozeß zwiſchen den däniſchen und 
ruſſiſchen Behörden entſtanden war. 
Wilna, 19. Auguſt. Nach amtlicher Bekanntmachung 
find die Einwohner von Wilna, Joſeph Jablonski, Carl 
Siponowicz und Boleslaw Lomanowicz durch ein Kriegsgericht 
für überführt erklärt, „daß ſie dem ſogen. Nationol⸗ Comité 
als geheime Spione und Polizei⸗Agenten für die Stadt Wilna 
Dienſte geleiſtet, die von demſelben anbefohlenen Morde be⸗ 
angen, auch demſelben den Eid der Treue geleiſtet, daß 
iponowicz um die gegen das Leben des Wilnaer Adelsmar⸗ 
ſchall gerichtete Verſchwörung gewußt, daß ihm endlich zu⸗ 
gleich mit den Brüdern Rewkowski, welche bereits ihre Strafe 
erlitten, die Ausführung des Altentats Anfangs übertragen 
geweſen ſei.“ In Folge diefer Feſtſtellung hat Jablonski und 
Siponowiez heute um 11 Uhr auf dem Marktplatze der Stadt 
Wilna die Todesſtrafe erlitten. Lomanowiez dagegen, welcher 
ebenfalls zum Tode verurtheilt worden iſt, iſt mit Rückſicht 
auf ſein offenes Geſtändniß unter Verlust aller bürgerlichen 
Ehrenrechte zu lebenslänglicher Deportation nach den Berg⸗ 
werken begnadigt worden. — Der hier verhaftete Graf Adam 
Plater iſt ſeiner Galt entlaſſen worden, nachdem er ſich zur 
Unterſchrift der rgebenheitsadreſſe bereit erklärt hatte. 
Warſchau. Der Polizei it die Aufgabe geworden, 
innerhalb zehn Tagen & tout prix die Mitglieder der National- 
regierung zu ermitteln, Zu dieſem Behuf iſt der Plan des 
verwundeten Drozdowiez angenommen, folgenden Inhalts: 
„) Da in Warſchau viele Perſonen wohnen, ohne angemeldet 
zu fein, oder unter falſchen Namen, 2) da bei Hausſuchungen 
in der Regel nichts gefunden wird, weil die Agſtatoren, welche 
für die Nacht in ihre Wohnungen kommen, alles in ſicheren 
Verſtecken verwahren, 3) da in den Kaffee- und anderen 
öffentlichen Häuſern die Agitatoren ihre Berathungen halten 
und die Natlonalwache mit Dolchen denſelben beiwohnt, jo 
iſt das erfolgreichſte und ſicherſte Mittel, aller activen Mit⸗ 
glieder der Organiſation habhaft zu werden, die Ergreifung 
derſelben auf den Straßen und ihre ſofortige Reviſton.“ 
Außerdem werden auch die Hausſuchungen fortgejebt. 
Kattowitz, 22. Auguſt. (Schl. Z.) Die Nachricht von 
der unterbrochenen Verbindung zwiſchen hier und Warſchau 
hat ſich beſtätigt. Von den Inſurgenten war der Verſuch ge⸗ 
macht worden, im Ganzen 9 Brücken zu zerſtören. Bei 7 iſt 
ihnen dies auch theils durch Abbrennung, theils durch Abbruch 


N Allem ichgiltige „ i- 
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ter den deutſchen Fürſten,“ mit ganz beſonderer Vorliebe auf 


| gelungen. Nur die zwei Brücken bei Poraf brannten nicht 


ab, obwohl bereits auch an fie Feuer angelegt war. 


Celegraphiiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. 

Frankfurt a. M., 26. Auguft. Die Beſchlüſſe 
des Abgeordnetentages in der deutſchen Frage wur 
den heute von dem Ausſchuſſe den hier anweſenden 
Fürſten, den Vertretern der freien Städte und den 
Miniſtern der auswärtigen Angelegenheiten zugeſtelt. 

In der Fürſten⸗Conferenz wurde Lrtikel 16 
(Zuſammenſetzung der Bundesabgeordneten⸗Verſammlung) in der 
öſterreichiſchen Faſſung angenommen (vergl. No. 2014 
dieſer Zeitung). Ferner wurde beſtimmt, daß bei Stim ; 
mengleichheit bei Beſchlüſſen des Directoriums die 
größere Bevölkerungsziffer entſcheidet. 


Danzig, den 26. Auguſt. 

* Bor einiger Zeit brachten die „B. B..“ und bie 
„Krenzztg.“ die Nachricht, daß die Wahl des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters Geh. Reg.⸗Rath v. Winter zum Bertreter 
der Stadt Danzig im Herrenhauſe nicht beſtätigt ſei. Wie 
wir nunmehr bören, iſt dieſe Nachricht allerdings begründet. 

Die Schiffsbau ⸗ Arbeiten auf der Königl. Werft, 
welche ſich in der letzten Zeit lediglich auf den innern Aus bau der 
hier vom Stapel gelaſſenen, ſowie der in England angekauf⸗ 
ten Kriegsfahrzeuge beſchränkten, dürften in nächſter Zeit wie ⸗ 
der einigen Aufſchwung erhalten, indem vom Königl. Marine⸗ 
Miniſterio der Weiterbau der in Spanten ſtehenden Corvetten 
und Kanonenböte noch in dieſem Baujahr genehmigt und die 
Aufſtellung zweier neuer Corvetten in der Art befohlen iſt, 
daß dieſe Arbeiten zuſammen auch den Etat des nächſten 
Jahres ausfüllen. ‘ 

ir Freitag den 28. Auguſt findet das Benefiz der Frau 
Weckes ſtatt. Sie hat hierzu das Apel'ſche Luſtſpiel: „Junge 
Männer, alte Weiber“, eines der beſten Kinder der heitern Muſe, 
den allerliebſten Schwank: „Fauſt und Gretchen“ und die bekannte 
Poſſe: „Der Berliner Kreis richter“ gewählt, die in dieſer Saiſon 
bei dieſer Gelegenheit zum letzten Male dargeſtellt wird. 

Elbing. Wie die alten „Elb. Anzeigen“ melden, iſt 
durch Reſcript der Kgl. er zu Danzig Herr Bürger⸗ 
meiſter Thomale in eine Ordnungsſtrafe voa 5 Thlr. wegen 
Unterzeichnung einer Adreſſe an den Oberpräſidenten der 
Provinz Preußen genommen, und haben die audern Magiſtrats⸗ 
mitglieder, welche ebenfalls zu den Unterzeichnera der Adreſſe 
gehören, einen Verweis erhalten. Das betr. Reſcript lautet 
nach dem Graudeuzer „Geſelligen“ wie folgt: 

„Unter einer von mehreren Einwohnern der Stadt Elbing an 
den Herrn Oberpräſidenten Eichmann gerichteten Petition, in wel⸗ 
cher die Unterzeichner ihre Anficht über die Mißſtimmung ausſprechen, 
welche nach ihren Wahrnehmungen durch die Fortführung der Ver⸗ 
waltung ohne ein von dem Abgeordneten⸗Hauſe genehmigtes Budget, 
durch die Preßverordnung vom 1. Juni d. J. und die ſonſtigen 
Maßregeln des gegenwärtigen Miniſteriums hervorgerufen ſein ſou, 
befinden ſich die Mitunterſchriften des Bürgermeiſters Thomale, der 
Stadträthe Geysmer, Giede, Grunau, Härtel, Holzt, Houſſelle, Kar 
werau, Martens, Schwedt und Tieſſen. 

„Daß die gedachten Magiſtratsbeamten ſich zur Mitunterſchrift 
dieſer Petition herbeigelaſſen haben, iſt um fo auffälliger, als die 
Petenten ausdrücklich hervorgehoben, daß die Petition deßhalb vor⸗ 

elegt werde, weil die liberale Preſſe in der Darlegung ihrer An⸗ 
ee behindert ſei und die Petitionen und Adreſſen der ftä 
rperſchaften nicht angenommen würden, die bes o wohl 
wußten, daß ihre Petition mit den Anordnungen der Staatsregie⸗ 
rung nicht harmonire. 

„Dieſelben führen zu ihrer Rechtfertigung zwar an, daß ſie die 
Petition nicht in ihrer Eigenſchaft als Beamte unterzeichnet und 
durch ihre Mitbetheiligung nur ein jedem Staatsbürger zuſtehendes 
Recht ausgeübt hätten, indem es Jedem freiſtehe, ſich mit ſchriftli⸗ 
chen Eingaben an die Behörden zu wenden; allein jo wenig den 
Beamten im Allgemeinen das Petitionsrecht verkümmert werden ſoll, 
ſo kann ihnen doch daſſelbe nur ſo weit geſtattet werden, als ſie da⸗ 
durch mit ihrer amtlichen Stellung nicht in Confliet gerathen. Zu 
feindlichen Parteinahmen gegen die Staatsregierung und zu politi⸗ 
ſchen Demonſtrationen gegen dieſelbe darf ſich ein Beamter am aller⸗ 
wenigſten hergeben. Je einflußreicher die Stellung iſt, welche der 
Beamte einnimmt, deſto größer iſt die Verantworkung, welche ihn 
in einem ſolchen Falle trifft. Von den Beamten, welche ſich bei der 
an den Herrn Oberpräſidenten Eichmann gerichteten Petition bethei⸗ 
ligt haben, erſcheint daher der Bürgermeister Thomale am ftrafbar- 
ften, indem von ihm iu feiner Stellung als Beigeordneter und Syn: 
dicus erwartet we den durfte, daß er ſich bei der in Rede ſtehenden 


Petition nicht nur nicht betheiligen, ſondern den übrigen Magiſtrats⸗ 
Mitgliedern die —— — würde. 9 2. 


„Gegen den Bürgermeſſter Thomale wird daher hiermit eine 
Ordnungsſtrafe von fünf Thalern von uns feſtgeſetzt, welche er bin⸗ 
nen 14 Tagen portofrei an unſere Terminsſtrafkaſſe abzuführen hat. 
Was dagegen die übrigen bei der Petition betheiligten Magiſtrats⸗ 
beamten betrifft, ſo wird denſelben hiermit ihre Betheiligung ernſt⸗ 
lich verwieſen und erwartet, daß ſie ſich künftig von derartigen po⸗ 
litiſchen Demonſtrationen fern halten werden.“ 

Königsberg. Zu allen Excurſtonen, welche das Prä⸗ 
ſidium der XXIV. Verſammlung deutſcher Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthe veranſtaltet, waren geſtern ſämmtliche Billets verge⸗ 
ben. In Anbetracht der großen Nachfrage nach Billete zu 
der Ercurfion nach den geneigten Ebenen und des dringenden 
Wunſches, die intereſſante lehrreiche Fahrt mitmachen zu kön ⸗ 
nen, hat fi der Vorſtand des Kreisvertigs Niederung mit 
der hieſigen Eiſenbahn Verwaltung um Bewilligung eines 
Extrazuges in Verbindung geſetzt, welche in bereitwilligſter 
Weiſe dem Anſuchen nachgekommen iſt. 


— ——d — . ͤ ‚ ã:.— — 2t— — 
Die erſte Plenar⸗Sitzung der Land: und Forſt⸗ 
wirthe in Königsberg. 

„Es geht uns heute ein ſehr ausführlicher, nach ſtenogra⸗ 
phiſchen Aufzeichnungen gemachter Bericht über die erſte 
Sitzung der Verſammlung der deutſchen Land» und Forſt⸗ 
wirthe zu. Wir entnehmen demſelben Folgendes: Herr von 
Saucken⸗Julienfelde eröffnete die Sitzung mit einer Be⸗ 
grüßung der Gäſte, mit dem Hinweis auf die deutſche Ge⸗ 
ſinnung der Provinz und ihre Betheiligung bei der Befreiung 
des Vaterlandes. Er fuhr fort: „Dieſe Stadt wie das Land 
werden Ihnen Manches bieten, das Ihrer Aufmerkſamkeit 
werth, Ihrer Theilnahme gewiß iſt, und Sie werden die Ver⸗ 
bältaiffe nicht verkennen, die das Eutſtehen veranlaßten, die 
Entwicklung bedingten. Ackerbau und Induſtrie haben hier 
mit Schwierigkeiten zu kämpfen, die in den geſegneteren 
Gauen unſeres Vaterlandes nicht gekannt ſind. Der lange 
Winter, die kurze Zeit, welche dem Landmann zur Saat und 
Ernte (zu ſeiner Arbeit) verbleibt, verlangt eine große und 
geſicherte Arbene rah, Ausdehnung des Futter- und dadurch 
Beſchräukung des Getreidebaues, wodurch ſelbſtredend der 
Rein⸗Ertrag des Bodens geſchmälert wird. Nicht minder 
nachtheilig wirkt die Sperrung der Oſt⸗ und Südgrenze, der 
Mangel an Communikations⸗ und Abſatzwegen. Aber dieſe 
Schwierigkeiten entmuthigten uns nicht, im Kampfe mit ihr 
nen ſteigerte ſich der Drang nach Einſicht und unſere Kraft. 
Jetzt nun, nachdem Kunſtſtraßen unſer Land durchziehen, die 
Ciſenbahn uns in Verbindung bringt mit unſeren weſtlichen 
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Brüdern, und die großartigen Brückenbauten dieſen Verkehr | 5% Nuſſen 94%. Neue Muffen 92. Sardinier 89%. — bez., Frühiahr 42%, 4% % Re ber u. Gd. —Gerſte 


dor jeder Unterbrechung ſicher ſtellen; ir die Hamburg 3 Monat 13 772 8%, „ — Wien 11 40 Kr. loco 227 70 4 geringe Pofener 34 & bez. — Hafer 47/508 
Ban 5 ee m Na e ie it iu ar 1 0 iſt 9055 Ech mit Nachrichten vom 21. Juli 92. 9 6 5 N. rn en 3 — n 85 r 5 = 5 e = 
en. Und dazu wird die Wander, t⸗ in Plymouth eingetroffen. gur \ 2 T 7 . = 
een Land⸗ und Forſtwirthe deen ae Sie 5 . ool, 25 Ne uſt. Baumwolle: 10,000 Ballen | bez. — Rüböl wenig e 190 * 4. Ar. April 
Sean früher jo wenig gekannten, aber fo viel verfannten | Umfag. Preiſe gegen geftemn unverändert. Oct. 122, e Rg bez., . 9 Leinöl Sept Oct. 143, 


nden unbefangen mit klaren Bl ten und prü⸗ Paris, 24. Auguſt. 3% Rente 67, 60. Italieniſche 5% 
fen, Cie werden fahkınbig unp a ellen, Bir | dente 72, 70. Statienife nente Anleihe 72, 75. 3% Spa- 
den überall R ner Blic und ihren Ausſpruch nicht und wer- | nier —. 1% Spanier 47%, Oeſterreichiſche Staats Eiſen⸗ 
ath und Belehrung gern und dankbar von Ih- | bahn⸗Actien 428, 75. Credit mob.⸗Actien 1103, 75. Lombr. 
— entgegennehmen, deſſen ſeien Sie gewiß. Das ift ja ber | Eifenbabn-Actien 551, 25. 
u fie die verſgreraden, Gefelicaft ſachkundiger u Danzig, den 26. Auguſt. Babnpreife. 
thümlichkeiten bengdemtiaften 8 für ſte Paſsendſte Weizen hellbunt und hochbunt 126/27—128.29—130˙131— 
Se und ertennend doldlt, bach eie bre ischen Erſah 132/134/358 nach Qualität von 69,71 — 72/73 — TA/TT — 
gen wie die — 2 — wiſſnſccafflicher 8 77/81 H.; ordinair und dunkelbunt 123/25 — 127/308 
wied ige und verbreitet im lebendigen u So 01 era von 67½ — 7475 % Alles 2 85d Zoll⸗ 
and⸗ und Forſtwirthſchaft immer mehr gefördert f 
> gehoben und eilt Dei ride Leben der Familien Rose an ſchwer und leicht von 52/51 — 50/49/48 e 
nd der Staaten. Groß und ſchön ift dieſes Wirken, find dieſe Er⸗ & 51 15 49—51/52 
folge; ſchöner und größer aber ift eb, daß dadurch deutſche Män⸗ 81 ſen Helge 1108 40 Ee. 
ner aus allen Gauen unſeres gemeinſamen Vaterlandes mit einan⸗ = 1 85 1 8 80 . 
der bekannt werden, ein Band der Freundſchaft ſich ſchürzet, die . ke ar 
Bruderſtämme verbindet und das Nationalgefühl, das Be⸗ p Gelreibe-Börfe ih : bezogene Luft. Wind: SW 
dies weng dat ange belg bet Grin uud verbreite, Auch Penen Hau, 95 Laſtin billigeren Preſſen gekauft. 1308 
. de u 2 er e renzen des deutſchen Bundes, bunt JE 427% l, 430 133% U Feüf bi . 443, 131/28 
Bilder fühlen, denn die Eisenſchaſten tte Ihrer deutfäen | hechogen 465, Jar 88 1 nat frisch 125 . 2 
Bolt auszeichnen ü rk Welt bi 409 fe 5 300, 303. 1268 , 306 ee en 109 & kleine friſche 
we und verbrüdern uns Alle, und fie, unfere Erbtugenden, obne Got. — Rübſen 600, 630, 633. — Spiritus 
- 2 die unſerem ſchönen, großen, theuern Vaterlande eine Elbing, den 25. A A) Witterung: v 
ee de ee e fe Dar e . Le een 
räſid., Gen. ⸗Landſch.⸗Rath Richter⸗Schreit⸗ 33355 f Brenn g 
laden, richtet ebenfalls Begrüzungsworte an die Verſammlung e ee außerordentlich 42 110 15 
und hebt die nationale Bedeutung des Feſtes hervor. Er weiſt doch ſind Weizen und N Notirungen ** Preiſe wich e 
auf bie ſchweren Kämpfe und Verluſte hin, welche gerade die während die übrigen G oggen ferner im > IN i — 
Provinz Preußen beſtanden und wie ſie ſich trotz der ungün⸗ hauptet anzunehmen fi 8 Gattungen a 5 Nr er 
mn Verhältniſſe hervorgearbeitet und hoffentlich noch weiter 3 Spiritus hab nd. — In Raps un ſen ſo 
ervorerbeiten werde. Zugleich giebt Redner eine Ueberſicht bit ee ei: en keine Umfäge ſtattgefunden. — Ber 
2 Band bes ns an Schauſtellungen, Excurſio⸗ 2 17 er * 1552 bl 5 m r 
c. 8 „ „ 4 . 
0 Herr Ober Präſident Eichmann: „Im Auftrage der — rare yo 68/70 — 76,78 Au, abfallender 118 
nigl. Preuß. Regierung heiße ich die XXIV. Verſammlung 44448 4 67/69 u — Roggen friſch 120 — 1268 
der deutſchen Land» und Forſtwirthe willkommen. Meine 3. — 7% ae kleine, friſche 106-1108 35—39 
Allerhöchſte Regierung hat ſich bemüht, bei den Vorbereitun⸗ 8 oe 788 22 —27 Zu — Erbſen, weiße 
gen zu biefer Verſammlung hilfreiche Hand zu reichen und | Kb 49 —51 Ga, Futter. 46 — 48 S, graue 46— 52 


3 Br. 
Mai 12%, 3 bez. u. B tt, Ioco ohne Faß 16%, , % 

Aug. 16 Rg bez u. 

6 Gd., 1957 715 

15% & Br., Frühi. ez. 
u. Br., 15% . Gd. — Actien. Vulcan 72 Gd. 
} 28. 25 „ den 25. feu 10 
er: 28. ermometer: fr 
— Weizen ae 25 Scheffel loco 58 — 67 & nach 4 
tät, weiß bunt poln. 65% Ag ab Kahn bez., ng . 
63 K. do., gelber ſchleſiſcher 84 — 65 Rg ab Bahn 1837 
Roggen oe 2000 Pfund loco eine Ladung alter 81/ . 
41% % bez, 80 82 f alter 41 — 41 Aa bez. drei La- 
dungen 80/828 41 & bez., neuer 42½ K ab Kahn und 
Bahn bez., Aug. 41¾ & bez., Aug. ⸗ Sept. do., Sept.⸗Oct. 
41½ —41 — 41% Be bez. u. Gb., 41% Ag Br., Oct. 
Nov. 42 ½ — 41 — 42% & bez. u. Br., 42% &. Gd. 
Nov.⸗Dec. 42% — 41% — 42 ½ & bez. u. Gd., 42% . 
Br., Frühlahr 42 ¼ — ½ — % K bez. u. Gd., 42% . 
Br. — Gerſte e 17508 große 33 — 38 &, do. kleine 
do. — Hafer dr 12008 loco 24 — 26 &. nach Qualität, 
weiß. warthebruch. 25 ab Bahn bez., neuer ſchleſiſcher 
25 &. ab Bahn bez., Aug. 24 ¼ g. bez. u. Br., Aug.⸗ 
Sept. 24 & bez., Sept.⸗Oct. 24% — 24 K bez. u. Gd., 
24½ . Br., Oct.⸗Nov. 24 &. bez., Nov.» Dec. 24 g. 
bez., Frühl. 24 & bez. u. Gd. — Erbſen u 25 Schef⸗ 
fel Kochwaare 43 — 48 g. — Winterraps 92 — 96 . 
— Winterrübſen 91— 95 * — Nöböl er AWO 
Pfd. ohne Faß loco 13% & bez., Auguſt 13½ bez. u. 
Br., 13 & Gd., Aug.⸗Sept. 13 bez., Sept.⸗Oct 12% 
13 — 12”, 7% bez., Br. u. Go., Oct.» Nov. 12% , 
Nov.⸗ Dec. 12% — 9% ., April⸗Mai 12% N. — Lein 51 
Yer 100 Pfund ohne Faß loco 15% Ag — Spiritus e 
8000 4 loco ohne Faß 16% — ½ . bez., Aug. 15% — 
J — % & bez. u. Br., 15% &. Gd., Aug. ⸗ Sept. do., 
Sept. - Oct. 15 ½ — ½ — 9% Ag bez., Br. und Go., Det.» 
Nov. 15% — 2½ — ½ & bez., Br. u. Gd., Nov. „Die. 
15% — % — ½ Rg bez., Br. u. Od., Dec.» Januar 15% 
7 - Rs bez., Br. u. Gd., April⸗ Mai 16%, — % — 
% M bez. 


Barome⸗ 


rechnet es ſich zur Ehre und zur Pflicht an, allen Wünſchen , grüne große 48 —51 Su, kleine 47— 50 Yu — TFenufahrwaſſer, ea 28. Auguſt IG. 
der Verſammlung nach Möglichkeit nachzukommen und ihr Königsberg, 25. Aug. (K. H. Z.) Wind: W. + 17. enfabrmanez, u. 9. vi 
den Aufenthalt in Rönigebers und in ber Provinz nützlich] Weisen fehr flau, bochbuntet 125 21308 73—83 Ye Be, Angekommen. J H. Zruclien, Menn, Veile, Balla. 


— J. D. Steffen, Aeolus, Sunderland, Kohlen. 
Geſegelt: D. Sievers, Otto; C. Andreaſen, Aung 

Maria; beide nach Norwegen mit Getreide. — J. Kipp, Jo⸗ 

hanna Friederike, Friedericia; F. Krumm, Wohlfahrt, Frte⸗ 

deriein; C. Bröhan, Nicolaus, Bremen; J. Wolter, Marla 

Caroline, Kalding; J. H. Siebert, Treue, England; A. 

Kramer, Agathe Jacobine, Bremen; ſämmtlich mit Holz. 

Den 26. Auguſt. Wind: SW 


und angenehm zu machen. bunter 120 — 1308 62 — 80 Hu, rother 120 — 130 E. 62— 

Bürgermeiſter Bigork heißt die Gäſte im Namen der [80 . — Roggen ohne Kauflust, loco 116— 1208 43 ½— 
Stadt willkommen. Die Interefien der Städte und des Lan, | 46 En bez; 120 —. 1234 46 ½ —48 F. bez.; Termine un ⸗ 
dee ſtänden fo ſehr in Wechſelbeziehung, daß die erſteren allen [verändert lau 1208 pr Auguſt⸗September und September⸗ 
Grund hätten, einer ſolchen Verſammlung von Landwirthen | Octover 47 F Br., 46 Gu Gd., 80 f Her Früblahr 48 
mit dem lebhafteſten Intereſſe entgegenzukommen. „Aber, [. Br. 46% Yu Gd. — Gerſte unverändert, große 100 
* nel + vun auch einen andern mächtigern i AR — Wi ei er on vn: 
und, wenn ich ſo jagen darf, fittlihen Beweggrund, | T Hafer matt, loco 70 — 22 — r., 50 f ? . 
RT welchem wir Ihr Erſcheinen hier = Free N Per Septer.⸗ Oetbr. 25 F. Br. — Erbſen unverändert, Geſegelt: C. Bruns, Jabine, Leer; D. v. Whck, Nu⸗ 
ken. Die Wanderverſammlungen, die jetzt auf allen Gebieten weiße Koch 45 — 54 F, graue 45 — 58 Su, grüne 50 bens (SD.), Amſterdam; C. Niſſen, Heiligenhefen, Hartle⸗ 
des öffentlichen Lebens zur Erſcheinung kommen, fie find in —53 u Br. — Bohnen 50 — 58 n Br. — Widen ] pool; N. P. Harbye, Anne Marie, Amſterdam; ſämmtlich 
unſerer Zeit faſt das einzige Moment, wodurch wir an die 30 — 40 Ga Br. — Leinſaat Aral, feine 108 — 115 g | mit Getreide. — A. Poſt, Vriendſchap, Dortrecht, A. F. 


Zuſammengehörigkeit 8 ; 80 —100 , mittel 104—1108 55 — 75 dinär 96 | Wegner, Arthur, Rochford; J. Vanſelow, George, Dublin; 
Berner ano) ringen . . f gern geen 1098 49750 4% Be ee 10000, ene, Fe | 
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i er mann, Ludwig, Cronſtadt; J. Malmberg, Sofia, 
‘ ne Nation find, eine Nation von Denkern | rips 73 Yu — Keleeſaat rothe 5 — 19 A, weiße 2 We! DON En N 
und Practikern, die hinter der Bedeutung, hinter der Pro⸗ * — eg 


ductivität anderer Völker nicht zurückſtehen mag. So berech- Leinöl loco 16 94 Her te. Br. — Rüböl auf Lieferung 13 . Rhede: B. Eridjen, Serine. 
tigt dieſer nationale Ehrgelz ih fo eb: er a RL der CR. Dr. — Leinkuchen 60 — 63 e — Rübkuchen eee 1 Schooner. 
angeftrebten deutſchen Einigungswerk, der Intelligenz, dem auf Tieferung 56 „ gue (K. Br. — Spiritus. Loco born, den 25. August. Waſſerſtand: 1“ 8” unter 0. 
Gewerbefleiße. Nur kürzlich ſtrömte die Turnerſchaft aus Verkäufer 16 Ye *, Käufer 16% K ohne Faß; loco Ver⸗ 8 0 Stromauf: a 
ganz Deutſchland in Leipzig zuſammen, um da volksthümliche Käufer 17% ., Käufer 17% . incl. Faß; ee August on Danzig nach Warſch au Capt. Claufius mit 
und ſütliche Zwecke zu fördern. Da lann es nicht ausblei⸗] Verkäufer 16% ., Käufer 16% Kc ohne Faß; e Au- 5. Gabarren, B Torplig u. Co., Soda u. Eiſenwaaren. — 
ben, daß ein unſichtbares Band alle deutschen Bruderſtämme auſt Verkäufer 17% , Käufer 17½ Ag incl. Faß; , Derſ., R. Heine. Banger, Eiſenwaaren u. Stahl. — Derf. 
dee die Fürſten - Congreſſe es 5 1 na Fa dufte S incl. Faß; 5 3 ed Dale Ad. Rs an 
, 1 ctober Verkäufer 17% N., Käufer 17% inch, | Ip Parz. — Der], Schilka u. Co., Soda. — Derſ, Alex. 
berzuftellen vermögen. (Stürmiſcher Beifall) ( Foriſ. folgt. Has; Yor Früh. Verkäufer 17% , Käufer 17% 2 incl, | Makowski u. Co., Braunroth. — Derſ., J. 5. Rehe u. Eo. 
Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. Faß der 8000 pCt. Tr. | Alkali u. Wagenfett. — Derſ., Lion M Cohn, Brückentheile. 
Berlin, 26. Auguſt 1863. Aufgegeben 1 Uhr 58 Min. romberg, den 25. August. Wind: Süd⸗Weſt. Witte | — Derſ, Georg Engler, Boreelanerde. — Derſ., Petſchow 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 15 Min. rung: ſchön. Morgens 12“ Wärme. Mittags 18° Wärme. — [u. Eo., Heringe. — Derſ., Haußmann u. Krüger, Kceide, 
Letzt. Ers. Letzt. Ers.] Weizen ſehr flau, 125 — 128 U holl (81 K 25 % bie 838] Bimſtein, Maſchinentheile u. Wagenfett. 


Roggen ſtill, reuß. Rentenbr. 9999 24 & Zollgewicht) 54 — 56 RG, 128 — 130 f 56 — 58 5 . Stromab: L. Schfl. 
loco, neuer... 41 | ar By Sehen Pfobr, 7 | 574 ., 130 = 134 8 58 — 60 „Roggen neuerdiags | Gottlieb Kahne, Hilſcher u. Streyer, Nieszawa, 8 
Aug. 4 431% do. do. 87 niedriger, 120 — 125 à (78 f 17 m bis 81 4 25 ) 33 u Danzig, W. R. Hahn, 27 — Rg. 
ü nt 18 jan Bag eee 191 88 —36 Ag — Gerſte, große 30 — 32 &, kleine 24 — 26] Ludwig Habermann, J. Goldwaſſer, Warſchau, 
13° 13½. Deite, Credit⸗Actien 7 855 * — Hafer 27 Gu der Scheffel. — Futtererbſen do., C. G. Steffens u. S., 3 L. 10 Schfl. Wz., 3 — do. 


Rüböl „ „ / — 

Staatsſchuldſcheine 90% 90 ARE 32 — 35 — Kocherbſen 36 —38 . — Wi „ Chil Grün, S. Brodder, Janowicz, do, 2122 St. w. Holz. 
4 Se Aelhe 101% 1015 Ruff Dantrioien 92 925 ſen 83 x Re. cin lerraps 85 7 * — Spiri. Summa: 3 L. 10 Schfl. Wz., 30 L. Rg. 
54 59er. Pr.⸗Anl. 1064 | 1064 [We 1 London. — . 203 | tus 16%, g. Her 8000 pCt. — Neue Kartoffeln ver Verantwortlicher Redacteur 5 Rickert in Danzig. 


Fondsbörſe feſt. Scheffel 16 — 171 — Butter be itä 
Hamburg, 25. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen | Hr 118 — End 20 Zu ſter Qualität 10 Gr Meteorologiſche Beobachtungen. 


| loco ſehr flau, ab Auswärts ganz geſchäftslos. — Roggen Stettin, den 25. Aug. (Oft Big.) Wetter: war Sg] Varomt: Therm. im - 
| loco geſchäftslos; fortwährend weichend; ab Oſtſee ſehr flau, | bewölkt. Temperatur: + 19° R. Wind: So, Weizen un 3 5 — 2 Freien. Wind und Wetter. 
Danzig September » October 63 — 64 bezahlt und dazu letzt Roggen bei ausgedehntem Geſchäft anfangs weichend, fchließ- | 25 4 34,76 18,1 [S. mäßig, Himmel tbeilm. bew 
angeboten, Königeberg Frühjahr zu 68 dringend offerirt. — lich feſt und etwas höher. Weizen loco ohne Handel, 83 85 | 26 8 333/08 ee Ang — 
Oel October 27%, Mai 27%. — Kaffee, Markt unver gelber Aug. 63 ½ 34 bez. u. Br. 63 3% d., Aug. ⸗ Sept. 121 334,32 17,2 SW. mäßig, bew. Himmel. 
ändert feſt bei Conſumgeſchäft. — Zink, bis jegt find fol» 63 At bez. u. Br., Sept.⸗Oct. 63, 62, 62, 62 ½, „ N mi 
gende Verkäufe bekannt: ſchwimmend 2000 (. zu 12, loco | bez. u. Gd., Oct.⸗Nov. 62 & bez., Früh. 64, 63%, 63 %, Probſteier Saat⸗Korn 
2000 ER. zu 12%, Sept.-Dkt. 10,000 ER. zu 12%, 64 Ra. bez. u. Gd. — Roggen Dar 2000 8 loco 41 — 42 direct bezogen, empfehlen [4303] 
Londen, 25. Auguſt. Türkiſche Eonfols 51. — Regen» | Ag bez., Aug.⸗Sept. 41 ½ . bez., Sept. Oct. 42, 41%, Krahmer & Bauer 
wetter. — Conſols 93%. 1% Spanier 48. Werikaner 28 0. 1 %, 41 &. bez. u. Gd., Ock.⸗ Nov. 421, 42, 41½ K. undegaſſe 92 
ondsbörse Dividende pro 1802, 5. re Kur u. N ⸗Reutbr. 4 99% b * a 
— * Norbb., edi — 40 64% bz | |. Peenfifche Fonds. ne 2 992 Wechſel- Cours vom 25. ug. 
Eiſenbahn⸗Actien. Dberfil, Litt,A. u. C. 10% 1614 etw u161 bz Freiwillige Anl. 410 b Poſeuſche 4975 b Amſterdam kurz 3 112 65 
Dividende pro 1862.| f e „Ti B. 1101318411451 etw bz taatzant 1859 5 11064 ö [ Preußiſche Rentbr. 499 do. 2 Non. 3 121% 6 
Lader Nane 8 45 5 4 Oeſter.⸗Frz.⸗Staatob. 5 5 16551 bz bear vd 99.5 1 00 Schleſiſche 4 11005 bz damburg kurz 3 101 Di 
achen⸗Ma 25 - O „Tarnowi 23 4 5 „ 777... TE Fr o. 2 Mon. I 
Kanherbam Role. 6 4 |106% bz Ride ER 1014 u do. klebe 4 OLE 65 . Ausländiſche Fonds. London 3 Mön. J 6 
Bergiſch⸗ Märk. A. 63 4 1109 bi do. St.⸗Prior. — 4 1071 b do. 1856 41 101 bz (Seſterr. Metall. 5 687 8 Paris 2 Mon. 1 791 oz 
Berlin- Anhalt 8 4 03 bi Rhein-Nahebahn — 4 827 b do.. 18534 885 bz de. Nat.-Aul. 5 | 73% 65 Bien Deier.8 9 2.5 | 8 Di 
in⸗Hambur 6% 4 123 9 Ahr.⸗Eref.⸗K.⸗Glabb. 4 33 99 G Staats- Schuld 3.90 f b Reueſte Oeſt. Anl. 901— bz do. do. 2 N. 5 881 7 1 3 
Berlin-SotspANgdb. 14 4 193% Ruſſ. Elfenbahnen — 5 111 bz Staats- Pr.-Ani. 31304 B |Oeflerr. Pr.⸗Obl. 4 86% 5 Augsburg 2 Mon. 3 55 ı 
Berfin.Stettin 7% 4 1367 bz Stargard⸗Pe fen 6 31 1054 bz Kur. u. N. Schld. 34/803 oz do. Eiſb.⸗Kooſe — 80% bz Leipzig 8 Tage 1 895 1 
Behm. Beben 4 bi Oeſterr. Südbahn 8: 5 145 bz u B Berl. Stadt⸗Obl. 14311085 © nſt. b. Stg. 5. 45 8⸗7 bi vo. 2 Ren. 3 5 
1.-Schw.⸗Freib. 8 4 138% di Thür. 73 4 129 etw bz do. do. 3291, bz do. do. 6. Anl. 5 857 6 Feauffurt a. h., 2 9 3 10 
We 433, 85 bi Börſenh.⸗Anl. 5 104 & Nuſſ.-eugl. Anl. 5 92 @ Bereraburg Woh. 4 101 6 
Laine en 8411825 B ———ůĩr — Eäͤ—ꝙs u 4 Kur- u. N. Pfdbr. 33 914 bz do. do. 3 58 5 do. 3 Mon. 4 92 8 
Coſel. Oderb. (Wüghb.) / 3 4 | 675 © Bank- und Induſtrte⸗Paplere. do. neue 4 101 bj de. | — - Sarigau 8 Lage 10 si 
do. Stamm- Pr. 43 43 923 G Sbedende pro 180 l- f ſtpreuß. Pfdbr. 33 881 @ do. 60.186215 90 — 6} Bremen 8 Tage 1 — 
be. do. 5 5 | 98% bz Preuß. Bank⸗ Antheile 675 4 1273 bz — „4 971 6 Ruff. Pin. Sch. O. 4 78 Gold- und Papiergeld: 4 
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Die Verlobung unſerer Tochter Roſa mit 

Herrn Joſef Fajans, zeigen wir unſern 

Freunden hierdurch ſtatt beſonderer Meldung an. 
N. Neumann und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
RNoſa Neumann, 
Joſef Fajaus. 
Thorn—Wloclawek. 
Belann maazung, 7 
lge der Verfügung vom 20. d. M. it 
am Nee in das hier geführte Firmen⸗Re⸗ 
iſter eingetragen, daß der Kaufmann Samuel 
Kebert hierſelbſt ein Handelsgeſchäft unter 
der Firma: g 
Samuel Liebert 
bierſelbſt betreibt. 4400 
Marienwerder, den 22. Auguſt 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtbeilung. 
Die von mir nur allein nach dem 
Originale aufgenommene 


Photographie 
des „jüngſten Gerichts“, 


nebſt Beſchreibung des Bildes, von A. Hinz, 
iſt fortwährend vorräthig und bei dem Küſter 

errn Hinz, Korkenmachergaſſe 4, zu haben. 
Ich bemerke dazu, daß ſämmtliche Copien des 
Bildes, welche aus meinem Atelier hervorgehen, 
mit meinem Stempel (dem kronprinzli⸗ 
chen Wappen und meinem Namen dar⸗ 
unter), verſehen ſind. 


G. F. Busse, 
[3555 Hof⸗Photograph. 
zum Flügel. 
Pianino, tafelförmige Pianes und 
Harmoniums, 


empfiehlt in Auswahl mit deut ſcher und engli⸗ 
ſcher Mechanik, einfachem wie elegantem Aeußern, 


die 
Pianoforte-Fabrik 
von 
Hugo Siegel, 5 
e wee Kate, „08107 


A F. Daubig’icer 
Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet von dem 


8 N. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19, iſt Acht zu besiehen g 11 


14451 


autoriſirten Niederlage bei N ! 
Friedrich Walter in Danzig, 
Hundegaſſe 4. 
Ad. Mielke in Prauſt. 


eſtillations⸗Verkauf. 

Ein altes renommirtes Deſtillations⸗ und 
Schankgeſchäft in Danzig, welches ſich im voll⸗ 
ſten Betriebe befindet, iſt wegen Todesfalls zu 
verkaufen und jeder Zeit zu übernehmen. Zur 
Uebernahme würden circa 6000 Thlr. eriorver: 
lich fein. — Selsbſtkäufer belieben ihre Adreſſe 
unter B. F. 10 
zu ſenden. A 11 

Den Empfang unſerer zweiten diesjährigen 


directen Beziehung von 
ächten Havanna⸗Cigarren 


zeigen wir unſern geehrten Abnehmern hiermit 
an und empfehlen dieſelben billigſt. 


Gebrüder Loche & Müller, 
14416 Hundegafje 49. — 
H ‚unfer Weinlager zu räumen, haben wir 
: 192 Preiſe bedeutend zurückgeſetzt und em: 
pfehlen: 3 
Champagner in verſch. Marken, von 20 He. 
bis 13 ½ pro + Fl., in halben u, vier⸗ 
tel Flaſchen verhältnißmäßig, 
Portwein von 12% r bis 20 Sn, 
Rotbwein von 65 Gr bis 20 Sn, 
Rheinwein, 18571, von 6 % bis 221 Gr, 
Malaga 15 %, Muscat Lunel 43 bis 63 
Sn pro Fl., di 
Arrac, Cognac und Rum, zu billigſten 
Preiſen. 2 
Alexander Prina & Co., 


14345 Heil.⸗Geiſtgaſſe 75. 
nier Lager von Cigarren iſt noch in allen 
Sorten ſortirt und empfehlen wir daſſelbe 


um zu räumen zu billigſt geitellten Preiſen. 
Alexander Prina & Co., 
4345 Heil⸗Geiſtgaſſe 75. 
Stearinferzen, Prima und Secunda, ver⸗ 
kaufen unterm Fabrilpreiſe z 
Alexander Prina & Co., 
4345 Heil.⸗Geiſtgaſſe 757. 
Giſe Parte 2 Adler. Küſtenheringe, in 
beſter Qualität, offeriren A 43 2. pro 
Tonne £ [4345] 
Alexander Prina & Co. 
Heiligegeiſtg. 75. 
in complettes Tuchmacher⸗Werkzeug iſt wegen 
Todesfalls im aße ie oder getheilt zu ver⸗ 
kaufen Jacobsneugaſſe No. 11, in Danzig. 
Rehziemer und Keulen, junge Hafen, 
auf Wunſch fertig geſpickt, Rebhühner u. Birk⸗ 
hühner empfiehlt 
4415 Menſing, Frauengaſſe 49. 
eißſauer von jungen Gänfen, à Port. 
3 Sgr. empfiehlt a Mining 
Gelee von Roth⸗ u. Rhein⸗Wein 
bält ſtets vorrätbig Menſing. 
In meinem Damen-Mäntel- und 
Mode - Waaren - Geschäft ist zum 1. 
September die Stelle eines Commis 


vacant, [4405] 


8. Baum. 


franco an die Exped. dieſer Zig. 
43211 


Die Preußiſche Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft in Berlin 


giebt Sparſcheine (Zahlungsverſprechen), aus, welche zu 4 pCt. Zins auf Zins berechnet, die Ge⸗ 
wißheit bieten, durch einmalige Einzahtung nach einer * Zeit eine größere Summ e 


zu beſitzen. Es koſten z B. 


Sparſcheine von ls S |" . a o un. 
| 

zahlbar . 6% F. . ge . | Fr 

nach 5 Jahren 448161540 382 6 
1 ARZT 3/12] 624131633 2467 17 
7% Mg Alien 2/24| 5 171 427/2355 16 
20 a 2 914 7 9| 4222545 20 
n 1027 324 7171824037 16 
ä 1173 3 6| 6 10 10 30 25 


Die der Geſellſchaft übergebenen Capitalien werden auf fihere Hypotheken angelegt. 
Nähere Auskunft ertbeilt 
der Haupt Agent für Weſtpreußen diesfeits der Weichſel, 


Gustav Davidsohn, 
Buttermarkt No 14, 14998), 


— — —— en ee — nn —̃ — — — 


Preußiſche Uenten-Verſicherungs-Anſtalt. 
en bis jetzt eingegan N der Agentu d im Jahre 1863 bereits 
1) 240 Einlagen — Jubreggeſelſcaſt 1085 t Sem altage N ital ron 45,455 Dole. 


gemacht, und 3 5 4 
2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 89,751 Tülr. 15 Sgr. 6 Pf. einge⸗ 
gangen. ; 

Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab. gebildeten Jahresgeſellſchaften und 
neue Einlagen werden noch bis zum 31. October cr. mit einem Aufgelde von 6 Pf. pro Thaler, 
von da ab bis zum 31. December cr. aber nur mit einem Aufgelde von 1 Sgr. pro Thaler ans 
genommen. Nachtragszablungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum 
3. September cr. ohne Aufgeld angenommen. . 

Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt ſowie der Rechenſchafts⸗Bericht pro 
1862 können ſowohl bei unſerer Haupt⸗Kaſſe Mohrenſtraße No. 39, als bei unſeren 
ſämmtlichen Agenturen unentgeltlich in Empfang genommen werden. 

Berlin, den 21. Auguſt 1863. 


Direction der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt. 


Zur Empfangnahme von Einlagen und Nachtragszahlungen, ſowie zur Auskunft 0 


lung ſind jederzeit bereit: 1 
Haupt- Agent M. A. Hasse, Danzig, 


J. G. G. Schmidt, Elbing, 
Spezial⸗Agenten Pf. Kauter, Marienburg. 


Auction m. verſchiedenen Getrelde⸗Speicher⸗ 
Utenſilien, Decimal⸗Waagen, Drillich und 
Leinwand: Sieden, Getreide⸗Plaͤnen, jo wie 


neuen und alten Baſt⸗Matten. 
Freitag, den 28. Auguſt 1863, Morgens 9 Uhr, 


werden die unterzeichneten Mäkler zuerſt im Ungar⸗ Speicher, 
am Schäfereiſchen Waller gelegen und demnächſt im Obligations⸗ 


Speicher, in der Milchkannengaſſe gelegen, ſowie endlich im Speicher 


Der Ochſenkopf, an der Mottlau, dem Frauenthore gegenüber gele⸗ 
gen, durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung verkaufen: 


ein großes Aſſortiment von Getreide⸗Speicher⸗ 
Utenſilien, beſtehend in Windharfen (Mühlen⸗) 
mit Sieben, großen und kleinen Schiffs⸗, Saatz, 
Erbſen⸗ u. Staubharfen, Dornen⸗Körben; ferner: 
Treppen, Planken, Läufer und Laufrinnen, Ge⸗ 
treide⸗Schaufeln, Scheffel⸗Maaße, Decimal⸗ und 
andere Waageſchalen nebſt Gewichten, Probeſtecher 
u. Probeſchüͤſſeln, ſo wie endlich mehrere Tauſend 
Getreide⸗Säcke von Drillich und Leinewand, eine 
Anzahl Getreide-⸗Pläne und einige Tauſend neue 
und alte Baſt⸗Matten. 


Lö Rottenburg. Mellien. 


Die von Carl Biermann in Berlin erfundenen und fabrizirten 


nicotiufreien Geſundheits- Cigarren 
haben in der Hauptſtadt eine ſo große Anerkennung und Verbreitung gefunden, daß ich 
mich veranlaßt gefühlt habe, auch an biefigem Orte ein Lager jenes jept fo viel geſuchten 
Fabricats einzurichten. Die fraglichen Biermanniſchen Cigarren find auf chemiſchem 
Wege dergeſtalt vom Nicotingifte befreit, daß die gon igen nachtheiligen Wirkungen des 
letzteren, namentlich die Affection der 52 und Bruſt⸗ Organe und die Störungen der 
Verdauung beim Genuſſe derſelben gänzlich ausgeſchloſſen bleiben. Dieſe Cigarren ſind ſo⸗ 
mit nicht nur ſchwächlichen und kränklichen Perſonen, welche ſich den Genuß des Rauchens 
nicht verſagen wollen, ſondern namentlich auch vielrauchenden Geſunden zu empfehlen, 
welche die erwähnten Nachtheile zu vermeiden wünſchen. — Es werden im Detailverkauf 
nur Packete nicht unter 25 Stück abgelaſſen, welche ohne Ausnahme mit der Bier: 
mann’ihen Firma und dem Bierm an n'ſchen Sie el verjeben find, worauf ich zu 
achten bitte. An auswärtige Abnebmer werden nur Zehntel⸗KAſſten verſandt. Der Preis beträgt 
für Superior 4) Thlr. pro mille 
Prima 30 „ ” 7 


D 14 2 af 1863. 20 7 * 7) 
anzig, den 14, Auguſt 1863, 
T. F. 


Das alleinige Depot für Danzig bei 


SALLEDE 
BASCH. 


Donnerſtag und die folgenden Tage 
er Woche: 


der ( | 
Auftreten der beiden Origi⸗ 
nal ⸗Chineſen Arr Hee nnd! 
a Sam Ung 


ir ihren unübertreſflichen Leiſtungen. Beſonders zeichnen dieſelben in 
— — ihres Jon een und im ee Kann ne Bee jeder 
Vorſtellung: Die unerklärliche Verwandlung eines Herrn in eine Dame. Kinder * 
auf den erſten drei Plätzen die Hälfte. 1 4 [4417] 


642 [4:06] 5 
Fass, Hundegafie No. 55. 


Zur Vermeidung von Mißver⸗ 
ſtändniſſen wird bemerkt, daß das 
durch die Blätter auf heute im 


— — 


Etabliſſement des Herrn Selonke | 


angekündigte Garten Concert der 
Leipziger Couplet⸗Sänger, in kei⸗ 
ner Weiſe mit der von den Turn⸗ 
vereinen zu heute Abend 8 Uhr im 
Saale des Herrn Selonke veran⸗ 


ſtalteten Gedächtnißfeier des 50jäh⸗ 


rigen Todestages Theodor Kör⸗ 
ners im Zuſammenhange ſteht. 
Danzig, den 26. Auauft 1863. 


Die Feſt⸗Commiſſion 
der beiden Ania —— 


Neue Erfindung. 


Nach langen mühevollen und koſtſpie⸗ 
ligen Verſuchen iſt es mir gelungen, eine 
Art Toupet u. Perücken für Herren herzu⸗ 
ſtellen, welche nicht allein durch ihre Dau⸗ 
erhaftigkeit, ſondern auch durch Leichtigkeit 
und hoͤchſt überraſchende Natürlichkeit al 
les bis jetzt Dageweſene in dieſem Fache 

ertreffen. [4315] 
Charles Hlaby, Coiffeur, 
Langgaſſe 73. 


Mit dem Schiffe „Wilhe en Capi- 
tain Lischke, erhalte ich in den nächsten 
Tagen direct von Loboe aus der Probstei, 
aechten Probsteier Saat - Roggen 
und können die Bestellungen darauf aus dem 
Schiffe in Empfang- genommen werden. Der 
Preis, inclusive neuer Driliich - Sack, ist 
9½ Thaler per Tonne und kann noch 
etwas davon ablassen. 14420] 

Danzig, den 26. August 1863. 

. F. Focking. 


Zahnarzt Vogel aus Berlin 
Wilhelmsſtraße 38, wird ſich unt 


3¹ 
. aufhalten. 14318 


Neun Taz terre 


beginnt Sonnabend, den 5. September, Abends 
75 Uhr, in meinem Salon, Brodbäß kengaſſe 
No. 40. Anmeldungen nehme ich täglich in den 
Vormittagsſtunden entgegen. 433 
J. P. Torresse, FR 
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Den sub dm mann ni nn th 


Nicht zu überfehen. 


„Das durch Zettel und Annoncen bereits 
publicirte Panorama und an 
Muſeum mit geöffneten Figuren nebſt 
Präſenten⸗Austheilung wird in der dazu erbau⸗ 
ten Bude auf dem Holzmarkt nur noch kurze 
Zeit zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt ſein. Wir 
werden gewiß Alles aufbieten, um das bochge⸗ 
ehrte Pablikum zufrieden, zu ſtellen und uns 
dier ein bleibendes Andenken zu ſichern. 

* Heute neue Aufſtellung der Pandramen u, 
Stereoskopen, unter Anderm: 

„Die Berbreuuung der Polenſtadt 
Miechow und granſame Ermordung aller 
Einwohner durch die Nuſſen am 15. und 

18. Februar 1863. 

Die Bude iſt täglich von 20 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 10 Uhr Abends geöffnet. 183679 

Panorama a Perſon 5 n mit Präſent, 
ohne Präſent für Kinder 13 . Anatomisches 
Muſeum à Perſon 3 c Damen köanen das 
anatomiſche Muſeum täglich von 2 — 4 Uhr 
Nachmittags ungenirt beſuchen. 


Willardt & Bernert. 
Donnerſt eg, den EL 1 
CONCERT 
der Leipziger Couplelſänger - Gefellichaft. 
Aufang 8 Uhr. Eutree 3 . 14413] 


Circus Suhr & Hüttemann, 


Danzig. 
Donneiſtag, den 27. Auguſt 1863; 


Große außerordentliche Vorſtellung. 


Vierter RNingkampf 
des Herrn Jean Lüttgens 


mit dem Kornträger Heinrich Kowitzki, 
der ftärtite Mann Danzigs. 


Der fliegende Mann, 
ausgeführt von Herrn Lesseydre. Derſelbe 
wied auf dem fliegenden Trapez Leotard's die 
ganze Länge des Circus von 120 Fuß und eine 
höhe von 36 Fuß durchfliegen und zu gleicher 
get einen gefährliben Saltomortale von einem 

rapez zum andern ausführen, welches Alles, 
was mn bis letzt in dieſer Art geſehen, üder⸗ 
trifft. 8 144181 
Suhr & Hüttemann. 


Victoria-Theater 
zu Danzig. 


Donnerſtag, den 27. Huguft. Zum 
2. Male: Die Grazien von Berlin. 62555 
Zauberpoſſe mit Tanz und Geſang in 5 Abtbei⸗ 
lungen und 3 Akten, von Schlegel, Muſik von 
Marter. 4404 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


— 
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